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Vorsichtsmaßnahmen treffen, daß sie nicht ihrerseits die Krank-

heitskeime der einen Abteilung in die andere hineintragen. Da

nun bei dem meist zeitlich getrennten Auftreten der einzelnen

ansteckenden Krankheiten der Bettenbedarf einer Abteilung oft

plötzlich sehr stark wird, Während die anderen womöglich still

liegen, findet man manchmal eigenartige, aber empfehlenswerte
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Abb. 122. Rudahammer, Knappschaftskrankenhaus, Absonderungshans mit 3 Abteilungen.

Grundrißlösungen, die es gestatten, die Grenze zwischen den Ab-

teilungen nach Bedarf zu verschieben (Abb. 128). Nach gründ-

licher Reinigung des Raumes und der Betten hat Geheimrat Prof.

Dr. SCHLOSSMANN keine schlechten Erfahrungen gemacht, wenn

er schon nach 3 Stunden einen Raum mit einem anderswie

Kranken belegt hat. Derselbe hat auch gerade bei ansteckenden

Krankheiten, insbesondere bei Diphtherie, Keuchhusten, ja sogar

Scharlach und Masern mit weitge-

hendster Freiluftbehandlung beste

Erfolge erzielt. Das Bettenhaus,

das nach seinen Angaben im Düssel-

dorfer Krankenhaus errichtet ist

(Abb. 129), hat als ständigen Aufent-

haltsraum für die Kinder eine glas-

gedeckte Liegehalle, die seitli0h Abb.123.Düsseldorf,städt.l{rankenhaus‚

überhaupt nicht zu schließen i3t_ Abnenderun_gshausmitBnchtenf.Kinder.

.. . A krankensaal. B Bad. C leekuche.

Nur „zur Angewohnung der Kinder D Krankensaal. E \Yirtschaftszimmer.

und Fütterung“ sind an den Enden F Abmtte‘

noch zwei größere geschlossene Räume vorhanden. Diese und alle

Nebemäume öffnen sich nach der Halle hin. Hier hatte natürlich

ein geschlossener Flur auch keinen Sinn.

 

6„Absenderungsabteilungenfür bestimm
teKrankheiten.

Einige ansteckende Krankheiten erfordern besondere bauliche

Maßnahmen.
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AN), 124. Elberfeld, Städt. Krankenhaus, Absenderungshaus.
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Abb. 1:23. Berlin-(‘hnflotteuhurg, sti'ult. Krankenhaus Westend. Absonderungshaus,

 

 

    

     

 

 

Abb. 126. Frankfurt &. M.,

Kraukenh. d, ist. Gemeinde,

Absomlernngshaus,
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Betterwbteilungen für Tuberlculöse müssen unbedingt mit aus-

reichen denLiegehallen
ausgestattet werden, und zwar für Schwu-

kranke mit solchen unmittelbar

neben oder vor dem Bettenraum, Liege . „az/„

wobei aber Verdunkelung des letzte- ‚.J P.}

ren vermieden werden m
uß (s. S. 38). ””"” ””””

Für Leichtkranke können sie auch

weiter entfernt liegen, ja auch ganz „„‚„‚

getrennt im Garten errichtet Werden.

Außer diesen möglichst sonnig. zu

legenden Hallen sind für die heiße

Sommerszeit zum günstigeren Auf—

enthalt der Schwerkranken auch

noch Nordliegehallen zweckmäßig.
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Über die für den längeren Auf- „gg

enthalt dieser Kranken erwünschten mi_Li_#___igyim

Gesellschaftsräume ist oben schon Ahb_127. Hagen i.W.‚ Allgem.

das Notwendige gesagt. In den Krankenhaus, Absonderungshaus,

Hauseingängen sind Stiefelputzräume mit den erforderlichen

Schränken vorzusehen.

Auch bei Bettenabteilungen für Geisteskranke werden reichlichere

Gemeinschaftsräume eingerichtet, namentlich, soweit es sich um
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Abb. 12:4. Stuhm, Kreiskrunkenhnus (MOHR und \\‘ElIxxl-JR, Berlin).

Ahaomlerungshaus mit 5 Abteilungen.

leichter Erkrankte handelt. Genauer auf die Grundrisse der Bet-

tenhäuser für Heilanstalten einzugehen ist hier nicht am Platze.
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Abb. 129. Düsseldorf, städt. Krankenanstalt, Freiluftabsnnderungshaus.

A u. [( Räume zur Angewöhnuug der Kinder und zum Füttern. B Bad. C Wärmkür‘hfk

l.) Hr‘ll\\'f‘st€r‚ E Arztziunne): |" Einzelzimmer. G Abtritte H Schrank u. Wäschezimmer,

AN), 130. Beetz—Sormnerfeld, Tuberkulose-

krankenhaus der Stadt Berlin, Bettenhaus

iür Leichtkranke,
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Abb. 131. Köln‚ städt. Krankenhaus „Lindenburg“,

Psychiatrische Klinik.
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